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RSA-Strukturaufbau

Projektbeschreibung 
für Förderungsansuchen

Version 2.1 – 01.06.2013
	RSA-Strukturaufbau
	Research Studios Austria, 4. AS

	Projekttitel:
	Projekttitel (max. 120 Zeichen)

	Projektkurztitel:
	Akronym (max. 20 Zeichen)

	Gewähltes Modell
	Diversifizierungs- oder Vermarktungsmodell

	eCall-Antragsnummer:
	Antragsnummer lt. eCall

	AntragstellerIn:
	Firmen- bzw. Institutsname 

	Laufzeit des Projekts:
	Laufzeit von – bis (TT.MM.JJJJ)

	Laufzeit in Monaten
	48 Monate

	Kostendarstellung:
	Gesamtkosten [€]:
	Gesamtförderung [€]:

	SYNOPSIS: 

Eine kurze Darstellung des Inhalts und der Ziele, max. 5 Sätze. Die Synopsis soll es ermöglichen die Projektziele auf einen Blick zu erfassen.



0.1
Checkliste für die Antragseinreichung

Checkliste Formalprüfung
Bei der Formalprüfung wird das Förderungsansuchen auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit geprüft. Bitte beachten Sie: Sind die Formalvoraussetzungen nicht erfüllt und handelt es sich um nicht-behebbare Mängel, wird das Förderungsansuchen bei der Formalprüfung aufgrund der erforderlichen Gleichbehandlung aller Förderungsansuchen ausnahmslos aus dem weiteren Verfahren ausgeschieden und formal abgelehnt.
	Kriterium
	Prüfinhalt
	Mangel behebbar
	Konsequenz

	Teilnahmeberechtigung im Sinne von Studioträger
	Studioträger sind:

· Universitäten,

· Fachhochschulen und deren Transferstellen,

· kooperative und außeruniversitäre
 Forschungseinrichtungen
,

· neugegründete Forschungsunternehmen (KMU)
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Teilnahmeberechtigung im Sinne von Kooperationspartner
	Kooperationspartner können sein:

· Universitäten,

· Fachhochschulen oder deren Transferstellen,

· kooperative und außeruniversitäre
 Forschungseinrichtungen
,

· neugegründete Forschungsunternehmen (KMU)
· Wirtschaftsunternehmen in Form von eigenständigen juristischen Personen
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Vollständigkeit des Antrags
	· Projektbeschreibung: Inhaltlicher Antrag (Upload als .pdf-Dokument)

· Kostenplan Tabellenteil zum Antrag (Upload als Excel-Dokumente):

· Förderungsansuchen für Projekte OHNE Partner: „Kostenplan_detailliert“

· Förderungsansuchen für Projekte MIT Partnern (Konsortien): „Kostenplan_detailliert“ (pro Partner inkl. KonsortialfüherIn) UND „Kostenplan kumuliert“ (Gesamtübersicht)

· Verpflichtende Anhänge (siehe unten)

· Die Vorlage der Projektbeschreibung ist vollständig auszufüllen, eine Abänderung oder Ergänzung von Kapiteln ist nicht zulässig!
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Sprache
	· Deutsch oder Englisch
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Richtige Formulare verwendet
	http://www.ffg.at/ausschreibungen/research-studios-austria-4-ausschreibung
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Laufzeit
	· 4 Jahre

· spätester Startzeitpunkt: 01.09.2014
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Art der Antragstellung
	Einzelantragsstellung oder
Konsortiumsantragstellung zwischen den genannten FörderungswerberInnen (max. 2 Partner)
	--
	--

	Kosten/Förderung

	Kosten
	· Im Kostenplan sind die Kosten pro Arbeitspaket aufzuschlüsseln (Tabelle „PLAN: Gesamtkosten pro Arbeitspaket“).

· Der Gemeinkostenzuschlag für Fachhochschulen und Universitäten ist mit 20% der Personalkosten begrenzt ist.
· Kosten für Projektmanagement: Die Kosten für Projektmanagement (z.B. für Verwaltung des Netzwerks, Schulungsorganisation) dürfen maximal 10% der Gesamtkosten des Projekts betragen.

· Drittkosten: Insgesamt dürfen die Drittkosten nicht mehr als 30% der Gesamtkosten des Projekts betragen. AntragstellerIn und geförderte Partner dürfen nicht gleichzeitig Drittleister sein.
· Reisekosten: Insgesamt dürfen die Reisekosten nicht mehr als 2,5% der förderbaren Gesamtkosten des Projekts betragen. In begründeten Ausnahmefällen können höhere Reisekosten beantragt werden.
· Geringfügige Bewirtungskosten (z.B. Brötchen) können ausschließlich in Ausnahmefällen geltend gemacht werden, sofern diese beantragt wurden.
· Kosten für die Akquisition und Umsetzung von Folgeprojekten sind nicht förderbar.
	nein
	Allfällige Mängel können zu einer Kürzung führen

	Förderungsquoten und Höhe der Förderung
	· Förderungsquote:
Die maximale Förderungsquote beträgt 70% der förderbaren Gesamtkosten und ist abhängig vom jeweiligen Organisationstyp:

· FEI-Einrichtungen: max. 70%

· Kleine Unternehmen: max. 60%

· Mittlere Unternehmen: max. 50%

· Große Unternehmen: max. 35%
	ja
	Korrektur nur im eCall im Zuge der Mängelbehebung

	
	· Förderungshöhe:
Max. 1,3 Mio. EUR pro Studio
· Projekte mit Gesamtkosten von weniger als 400.000 EUR förderbarer Kosten können nicht gefördert werden.
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Anhänge im eCall

	Verpflichtende Anhänge

(Upload als .pdf-Dokument)
	· Verwertungsstrategie-Konzept; mind. 5-7 Seiten
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	
	· CVs der Projektleitung und des wissenschaftlichen Schlüsselpersonals bzw. ein Qualifikationsprofil dieser wenn N.N liegen vor (max. 10 Seiten)
(Upload als PDF-Dokument)

· Interessensbekundungen von Wirtschaftspartnern liegen vor (Upload als PDF-Dokument)

· mind. 2 bei Wahl des Diversifikationsmodells bzw. mind. 1 bei Wahl des Vermarktungsmodells

· entsprechen den Anforderungen der Vorlage

· sind firmenmäßig gezeichnet (Stempel und Unterschrift)
· Wenn Partner vorhanden: Absichtserklärungen zur Mitfinanzierung aller Partner liegen vor - eine Absichtserklärung der FörderungswerberIn ist nicht erforderlich

· Entsprechen den Anforderungen der Vorlage

· Sind firmenmäßig gezeichnet

· Stimmen mit der Finanzierung im Kostenplan überein

(Upload als PDF-Dokument)
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung

	Optionaler Anhang

(Upload als pdf-Dokument)
	· Weitere Zusätze, Übersichten, grafische Darstellungen, etc. (max. 5 Seiten)
	nein
	Keine Ablehnung

	zu den „Stammdaten“ im eCall

(Upload als pdf-Dokument)
	· Jahresabschlüsse (Bilanz, GuV) der letzten 3 Geschäftsjahre liegen vor
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung


Seitenanzahl und Formatierung

Die Vorgaben für Seitenanzahl und Formatierung dienen der Vergleichbarkeit und Lesbarkeit der Anträge in der Jury. Werden die Vorgaben nicht eingehalten, wirkt sich dies entsprechend negativ in der Jurybewertung aus.
	Formatierung
	· Schriftformatierung: Arial, 11 Punkt, 

· Zeilenabstand: 1,3 Zeilen, 

· Seiten wurden nummeriert

	Max. Seitenanzahl
	· Projektbeschreibung: max. 35 Seiten; pro Partner eine Seite mehr (Seitenzahlen werden ab Pkt. 1 „Qualität des Vorhabens“ gezählt)

· CVs und Publikationslisten: max. 10 Seiten - Publikationen sind nicht zugelassen
· Optionaler Anhang: max. 5 Seite 
· Seiten wurden nummeriert


Bitte beachten Sie folgende Punkte:

· Halten Sie sich bitte an die vorgegebenen Fragen. Die Fragen orientieren sich an den Förderkriterien. Eine Erläuterung der Förderkriterien finden Sie im Leitfaden für RSA-Strukturaufbau-Projekte (Kapitel 1.7) Die in blauer Schrift angeführten Fragen, Hinweise und Anmerkungen im Antragsformular bitte NICHT überschreiben!
· Bitte beachten Sie, die Übereinstimmung zwischen den Angaben in den Antragsformularen und dem eCall. Wenn Unterschiede zwischen dem eCall und den Antragsformularen auftreten, so sind die Antragsformulare als verbindliches Dokument anzusehen.

· Generelle Hinweise zum Antrag: Ein Projektantrag besteht aus der Projektbeschreibung (inhaltliche Darstellung), dem Kostenplan kumuliert inkl. detaillierter Kostenplanung pro Partner (Kostendarstellung) und den Anhängen.

· Vermitteln Sie die wesentlichen Inhalte in übersichtlicher Art und Weise.

· Führen Sie Ihre Angaben so detailliert aus, dass sich die begutachtenden Personen ein Bild zu Ihrem geplanten Projekt machen können. Versuchen Sie trotzdem, knapp und präzise zu formulieren.

· Die Angabe der maximalen Seitenzahl ist NICHT als Aufforderung zu verstehen, diesen Richtwert auch erreichen zu müssen. Verfassen Sie den Antrag so, dass für die prüfenden ExpertInnen der Gehalt und Nutzen Ihres geplanten Projekts erkennbar werden. Qualität vor Quantität!

· Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihre Ansprechperson der FFG (Kontaktinformationen siehe Ausschreibungsleitfaden).

0.2
Einreichmodalitäten

Die Projekteinreichung ist zweistufig und besteht aus Kurzdarstellung (mit Deadline 1) und Vollantrag (mit Deadline 2) und ist ausschließlich elektronisch via eCall unter der Webadresse https://ecall.ffg.at möglich und hat jeweils vollständig und rechtzeitig mit dem Ende der jeweiligen Einreichfristen (Deadline 1 bzw. Deadline 2) zu erfolgen.
Ein detailliertes Tutorial zum eCall finden Sie unter: https://ecall.ffg.at/Cockpit/Help.aspx
Der Hauptantrag kann nur eingereicht werden, wenn alle Partner zuvor Ihre Partneranträge im eCall ausgefüllt und eingereicht haben! 
Ein Förderungsansuchen ist dann eingereicht, wenn im eCall der Antrag abgeschlossen und „Einreichung abschicken“ gedrückt wurde. Nach erfolgreicher Einreichung wird automatisch eine Einreichbestätigung per Email versendet. Eine Nachreichung (auch von einzelnen Teilen des Antragformulars) ist nicht möglich! Sobald ein Förderungsansuchen abgeschickt wurde, ist eine weitere Bearbeitung nach der Einreichfrist nicht mehr möglich.

Bitte wenden Sie sich bei Fragen zum eCall an Ihre Ansprechperson der FFG (Kontaktinformationen s. Ausschreibungsleitfaden)! 
Die Nachreichung einer firmenmäßig gezeichneten Ausfertigung des online eingereichten Förderungsansuchens ist NICHT erforderlich. 
Alle eingereichten Projektanträge werden nur den mit der Abwicklung der Ausschreibung befassten Stellen zur Einsicht vorgelegt. Alle beteiligten Personen sind zur Vertraulichkeit verpflichtet. Insbesondere müssen in das Bewertungsverfahren eingebundene nationale und internationale ExpertInnen vor Aufnahme ihrer Tätigkeit eine Vertraulichkeitserklärung abgeben.

	Ende der Einreichfristen:
Deadline 1: Kurzdarstellungen müssen spätestens 
am 15.11.2013 bis 12:00:00 Uhr (MEZ) via eCall eingelangt sein!
Deadline 2: Vollanträge müssen spätestens 
am 13.12.2013 bis 12:00:00 Uhr (MEZ) via eCall eingelangt sein!


Inhaltsverzeichnis
20.1
Checkliste für die Antragseinreichung


60.2
Einreichmodalitäten


9Kurzfassung


101
Relevanz des Vorhabens in Bezug auf die Ausschreibung


101.1
Bezug zur thematischen Schwerpunktsetzung


101.2
Verankerung in der Entwicklungsstrategie – Struktur- und Kompetenzaufbau


101.3
Wirkung der Förderung (Additionalität)


111.4
Beitrag des Vorhabens zu Gender-Aspekten sowie gesellschaftlichen/sozialen/ethischen und umweltbezogenen Aspekten


111.4.1
Genderaspekte


111.4.2
Beitrag des Vorhabens zu gesellschaftlichen/sozialen/ ethischen und umweltbezogenen Aspekten


112
Qualität des Vorhabens


112.1
Darstellung des State-of-the-Art und der Problemstellung


112.1.1
Stand der Technik bzw. Stand des Wissens


112.1.2
Problemstellung (optionengetriebene Anwendungsforschung)


112.1.3
Problemstellung (problemgetriebene Anwendungsforschung)


122.2
Technisch wissenschaftliche Qualität


122.2.1
Ziele und geplante Ergebnisse des Studios (optionengetriebene Anwendungsforschung)


122.2.2
Ziele und geplante Ergebnisse des Studios (problemgetriebene Anwendungsforschung)


122.2.3
Innovationsgehalt (optionengetriebene Anwendungsforschung)


122.2.4
Innovationsgehalt (problemgetriebene Anwendungsforschung)


122.2.5
Entwicklungsrisiko (optionengetriebene Anwendungsforschung)


132.2.6
Entwicklungsrisiko (problemgetriebene Anwendungsforschung)


132.2.7
Methode und Lösungsansätze (optionengetriebene Anwendungsforschung)


132.2.8
Methode und Lösungsansätze (problemgetriebene Anwendungsforschung)


132.2.9
Synergien als Konsequenz von optionen- und problemgetriebener Anwendungsforschung [nur bei der Beteiligung von Wirtschaftsunternehmen]


132.2.10
Darstellung etwaiger thematisch relevanter Vorprojekte


152.3
Qualität der Planung



152.3.1
Übersicht und Beschreibung der Arbeitspakete


182.3.2
Erläuterungen zum Kostenplan


182.3.3
Detaillierte Beschreibung der Arbeitspakete und Meilensteine


192.3.4
Arbeits- und Zeitplan grafisch (Gantt-Diagramm)


203
Eignung Förderungswerber/Projektbeteiligte


213.1
Wissenschaftlich/technische Kompetenz


213.1.1
AntragstellerIn (A)


223.1.2
Projektpartner (Pn)


233.1.3
Subauftragnehmer


233.1.4
Ausländische Partner (falls zutreffend)


233.2
Zusammensetzung des Projektteams im Sinne von Gender Mainstreaming


244
Ökonomisches Potenzial und Verwertung




Kurzfassung

(max. 1 Seite)
Um die Kurzfassung aussagekräftig zu gestalten, muss diese folgende Punkte beinhalten:

· Darstellung der behandelten Problematik und Ausgangssituation

· Darstellung der geplanten Ziele und der gewählten Methode zur Zielerreichung
· Darstellung der angestrebten Ergebnisse und Erkenntnisse

>Text<

1 Relevanz des Vorhabens in Bezug auf die Ausschreibung 
1.1 Bezug zur thematischen Schwerpunktsetzung
Im Rahmen der gegenständlichen Ausschreibung können nur Studios beantragt werden, die einer der beiden thematischen Schwerpunktsetzungen (Ökoinnovationen insbesondere mit Fokus auf Energie- und Ressourceneffizienz bzw. Life Science und Medizintechnologie) zuordenbar sind.
Stellen Sie dar, in welchem inhaltlichen Bezug Ihr Studio zu diesen thematischen Ausschreibungsschwerpunkten steht. Welchen der thematischen Ausschreibungsschwerpunkte soll die Arbeit im Studio konkret adressieren?
1.2 Verankerung in der Entwicklungsstrategie – Struktur- und Kompetenzaufbau
· Stellen Sie den aktuellen Stand sowie den organisatorischen Rahmen (z.B. FEI-Koordinationsstellen, FEI-Tochtergesellschaft, etc.) Ihrer FEI-Aktivitäten dar (Ist-Situation).

· Beschreiben Sie konkret und klar nachvollziehbar die aktuelle Entwicklungsstrategie der FörderungsnehmerInnen/Partner (Plan Situation z.B. in Form eines Business-Plans im Anhang). 

· Welchen Beitrag und Mehrwert leistet das Vorhaben zur Umsetzung Ihrer Entwicklungsstrategie? Beschreiben Sie im Detail, mit welchen Maßnahmen Sie dies erreichen?
· Welchen Beitrag leistet das Vorhaben zur Realisierung eines nachhaltigen Struktur- und Kompetenzaufbaus?

>Text<
1.3 Wirkung der Förderung (Additionalität)
Beschreiben Sie die Additionalität bzw. Wirkung der beantragten Förderung hinsichtlich der Durchführung dieses Projektes bzw. hinsichtlich Erweiterung der Inhalte oder Beschleunigung der Zielerreichung gegenüber einer Eigenfinanzierung. Stellen Sie dar, inwieweit durch eine Förderung das Projekt schneller und/oder in höherer Qualität und/oder in größerem Projektumfang umgesetzt werden kann.

Welche Wirkungen sind – über das geförderte Projekt hinaus – zu erwarten (z.B. für eine Branche, Region, etc.)?
>Text<
1.4 Beitrag des Vorhabens zu Gender-Aspekten sowie gesellschaftlichen/sozialen/ethischen und umweltbezogenen Aspekten
1.4.1 Genderaspekte

Gutes Forschungsdesign berücksichtigt Gender-Aspekte, wenn z. B. Personen(gruppen) Gegenstand der Forschung sind und/oder die Anwendung / Nutzung der Forschungsergebnisse durch Menschen erfolgen wird bzw. Personen durch die Ergebnisse der Forschung betroffen sind. Die Bewertung erfolgt dementsprechend auch auf Basis der Darstellung „Qualität des Vorhabens“ im Antrag.

Beschreiben Sie hier, wie Sie Genderaspekte in Ihrem Projekt definieren und berücksichtigen:

· Inwiefern ist das Forschungsthema gender-relevant?

· Wie wird dies im Forschungsdesign (in den Forschungsfragen, Hypothesen, in der Methodik und bei der Dissemination bzw. Umsetzung etc.) berücksichtigt?

Beziehen Sie sich dabei auf die entsprechenden Punkte in Kapitel 2.

>Text<
1.4.2 Beitrag des Vorhabens zu gesellschaftlichen/sozialen/ ethischen und umweltbezogenen Aspekten
Bitte stellen Sie die Auswirkungen auf die Beschäftigung, Arbeitsqualität, Arbeitsbedingungen und die Umwelt, sowie ethische und soziale Implikationen des Vorhabens dar.
>Text<
2 Qualität des Vorhabens

2.1 Darstellung des State-of-the-Art und der Problemstellung
2.1.1 Stand der Technik bzw. Stand des Wissens
Beschreiben Sie den aktuellen Stand der Technik bzw. den Stand des Wissens auf nationaler und internationaler Ebene (Angabe von wesentlicher Literatur, Patentrecherchen, Marktstudien, u.ä.).
>Text<
2.1.2 Problemstellung (optionengetriebene Anwendungsforschung)
Beschreiben Sie die Ausgangssituation und die sich daraus ergebende optionengetriebene Problemstellung, die im Studio behandelt werden soll.

>Text<
2.1.3 Problemstellung (problemgetriebene Anwendungsforschung)
Beschreiben Sie die Ausgangssituation und die sich daraus ergebende problemgetriebene Problemstellung, die im Studio behandelt werden soll.

>Text<
2.2 Technisch wissenschaftliche Qualität
2.2.1 Ziele und geplante Ergebnisse des Studios (optionengetriebene Anwendungsforschung)
Gehen Sie bei der Beschreibung der Zielsetzung auf Ebene des Studios konkret auf die wirtschaftlichen, technischen und/oder sozialen Aspekte und Potenziale ein. Die Ziele, die Sie mit der Durchführung Ihres Studios erreichen wollen, müssen überprüfbar und soweit wie möglich quantifiziert sein. Um Ihr Studio besser steuerbar und abgrenzbar zu machen, empfiehlt sich auch die Definition von Nicht-Zielen. Sie können Haupt- und Zusatzziele definieren.
Stellen Sie basierend auf der optionengetriebenen Problemstellung die für das Studio angestrebten Ergebnisse dar.
>Text<
2.2.2 Ziele und geplante Ergebnisse des Studios (problemgetriebene Anwendungsforschung)
Gehen Sie bei der Beschreibung der Zielsetzung auf Ebene des Studios konkret auf die wirtschaftlichen, technischen und/oder sozialen Aspekte und Potenziale ein. Die Ziele, die Sie mit der Durchführung Ihres Studios erreichen wollen, müssen überprüfbar und soweit wie möglich quantifiziert sein. Um Ihr Studio besser steuerbar und abgrenzbar zu machen, empfiehlt sich auch die Definition von Nicht-Zielen. Sie können Haupt- und Zusatzziele definieren.
Stellen Sie basierend auf der problemgetriebenen Problemstellung die für das Studio angestrebten Ergebnisse dar.
>Text<
2.2.3 Innovationsgehalt (optionengetriebene Anwendungsforschung)
Beschreiben Sie den Innovationsgehalt des Studios unter Berücksichtigung des Standes der Technik/ Stand des Wissens (Verbesserungen zu bestehenden Lösungen, Neuheitsgrad, Technologiesprung).
>Text<
2.2.4 Innovationsgehalt (problemgetriebene Anwendungsforschung)
Beschreiben Sie den Innovationsgehalt des Studios unter Berücksichtigung des Standes der Technik/ Stand des Wissens (Verbesserungen zu bestehenden Lösungen, Neuheitsgrad, Technologiesprung).

>Text<
2.2.5 Entwicklungsrisiko (optionengetriebene Anwendungsforschung)
Beschreiben Sie das technische und wirtschaftliche Entwicklungsrisiko auf Studio- bzw. Partnerebene. Beschreiben Sie ein allfällig erforderliches Risikomanagement für das Studio (Risk and Contingency Plan).
>Text<
2.2.6 Entwicklungsrisiko (problemgetriebene Anwendungsforschung)
Beschreiben Sie das technische und wirtschaftliche Entwicklungsrisiko auf Studio- bzw. Partnerebene. Beschreiben Sie ein allfällig erforderliches Risikomanagement für das Studio (Risk and Contingency Plan).

>Text<
2.2.7 Methode und Lösungsansätze (optionengetriebene Anwendungsforschung)
Beschreiben Sie nachvollziehbar die technisch-wissenschaftlichen Lösungsansätze, mit denen die definierten Ziele und angestrebten Ergebnisse erreicht werden sollen.
>Text<
2.2.8 Methode und Lösungsansätze (problemgetriebene Anwendungsforschung)
Beschreiben Sie nachvollziehbar die technisch-wissenschaftlichen Lösungsansätze, mit denen die definierten Ziele und angestrebten Ergebnisse erreicht werden sollen.

>Text<
2.2.9 Synergien als Konsequenz von optionen- und problemgetriebener Anwendungsforschung [nur bei der Beteiligung von Wirtschaftsunternehmen]
Welche Synergien entstehen dem Studio aus der parallelen Bearbeitung von optionen- und problemgetriebener Anwendungsforschung. Stellen Sie kurz und konkret dar worin der wissenschaftlich-technologische Mehrwert für das Studio im Gegensatz zu einer separaten Bearbeitung  der beiden Themenkomplexe besteht. – Welcher Mehrwert entsteht der optionengetriebenen Anwendungsforschung aus der parallel abgewickelten problemgetriebenen Anwendungsforschung? Welcher Mehrwert entsteht der problemgetriebenen Anwendungsforschung aus der parallel abgewickelten der optionengetriebenen Anwendungsforschung?
 >Text<

2.2.10 Darstellung etwaiger thematisch relevanter Vorprojekte

Stellen Sie gegebenenfalls relevante und verwandte Projekte bzw. Vorhaben dar. 

Es müssen jene Projekte bzw. Vorhaben angeführt werden, die mit öffentlichen nationalen Mitteln und/oder EU-Mitteln gefördert wurden bzw. werden. Zu nennen sind sowohl laufende und abgeschlossene Projekte bzw. Vorhaben der letzten 5 Jahre als auch beantragte Vorhaben mit thematischem und inhaltlichem Bezug zum gegenständlich eingereichten Vorhaben. Dies dient der Sicherstellung einer klaren Abgrenzung des gegenständlichen Vorhabens zu anderen bereits geförderten, laufenden bzw. beantragten Projekten bzw. Vorhaben. Detaillierte Informationen können zusätzlich im Anhang beigelegt werden.

Sofern es sich dabei um ein FFG-Projekte handelt, müssen die FFG-Projektnummer und der Projekttitel angeführt werden. 
>Text<

	Projektnummer 

(wenn es sich um ein FFG-Projekt handelt)
	Projektname
	Inhaltliche Beschreibung

	
	
	

	
	
	

	
	
	


2.3 Qualität der Planung
2.3.1 Übersicht und Beschreibung der Arbeitspakete

Stellen Sie für Ihr Vorhaben zusätzlich auch die einzelnen Arbeitspakete dar (siehe Tabelle). Sie können sich auf eine Darstellung weniger, aber klar nachvollziehbarer Arbeitspakete beschränken, die jedoch die Beurteilung Ihres Vorhabens ermöglichen. Gehen Sie dabei auf die inhaltlichen und zeitlichen Abhängigkeiten ein. Das Arbeitspaket Projektmanagement ist in der Vorlage definiert und verpflichtend.

Berücksichtigen Sie den Ablauf des eingereichten Vorhabens in zwei Phasen, die durch den Zeitpunkt der Zwischenevaluierung determiniert werden sowie den Nachweis von Folgeprojekte aus der Wirtschaft.
Zusätzlich benötigte Zeilen bitte einfügen: Cursor in betroffene Zeile klicken und Menüleiste: „Tabelle ( einfügen ( Zeilen unterhalb“ wählen

Die Tabellen 1, 3, 6 und 8 sind jedenfalls bei Antragstellung zu befüllen.

Die Tabellen 2, 4, 7 und 9 sind bei Beteiligung von Wirtschaftsunternehmen als Partnerantragsteller zusätzlich zu befüllen.

Die Tabellen 5 und 10 sind bei Wahl des Vermarktungsmodells (Gründung eines Spin-Off-Unternehmens) zusätzlich zu befüllen. 

Tabelle 1: Übersicht Arbeitspakete Phase 1 (optionengetriebene Anwendungsforschung) 
	AP

Nr.
	Arbeitspaket-Bezeichnung
	Dauer in Monaten
	Start
MM/JJ
	Ende
MM/JJ
	Geplantes Ergebnis

	O 1
	Projektmanagement
	24
	
	
	

	O 2
	
	
	
	
	

	O N
	
	
	
	
	


Tabelle 2: Übersicht Arbeitspakete Phase 1 (problemgetriebene Anwendungsforschung) [bei Beteiligung von Wirtschaftsunternehmen als Partnerantragsteller]
	AP

Nr.
	Arbeitspaket-Bezeichnung
	Dauer in Monaten
	Start
MM/JJ
	Ende
MM/JJ
	Geplantes Ergebnis

	P 1
	Projektmanagement
	24
	
	
	

	P 2
	
	
	
	
	

	P N
	
	
	
	
	


Tabelle 3: Übersicht Arbeitspakete Phase 2 (optionengetriebene Anwendungsforschung)
	AP

Nr.
	Arbeitspaket-Bezeichnung
	Dauer in Monaten
	Start
MM/JJ
	Ende
MM/JJ
	Geplantes Ergebnis

	O 1
	Projektmanagement
	24
	
	
	

	O 2
	
	
	
	
	

	O n
	
	
	
	
	


Tabelle 4: Übersicht Arbeitspakete Phase 2 (problemgetriebene Anwendungsforschung) [bei Beteiligung von Wirtschaftsunternehmen als Partnerantragsteller]
	AP

Nr.
	Arbeitspaket-Bezeichnung
	Dauer in Monaten
	Start
MM/JJ
	Ende
MM/JJ
	Geplantes Ergebnis

	P 1
	Projektmanagement
	24
	
	
	

	P 2
	
	
	
	
	

	P N
	
	
	
	
	


Tabelle 5: Übersicht Arbeitspakete Spin-Off (ab Übernahme der Konsortialführung) [bei Wahl des Vermarktungsmodells]
	AP

Nr.
	Arbeitspaket-Bezeichnung
	Dauer in Monaten
	Start
MM/JJ
	Ende
MM/JJ
	Geplantes Ergebnis

	S 1
	Projektmanagement
	
	
	
	

	S 2
	
	
	
	
	

	S N
	
	
	
	
	


Tabelle 6: Übersicht Meilensteine Phase 1 (optionengetriebene Anwendungsforschung)
	Meilen- stein Nr.
	Meilenstein-Bezeichnung
	Beteiligte Arbeitspakete
	Voraussichtliches Datum
	Meilenstein erreicht wenn:

	MS-O 1
	
	
	
	

	MS-O 2
	
	
	
	

	MS-O 3
	Verträge für Folgeprojekte liegen vor
	
	
	

	MS-O 4
	Zwischenevaluierung 1 durchgeführt
	
	
	

	MS-O n
	
	
	
	


Tabelle 7: Übersicht Meilensteine Phase 1 (problemgetriebene Anwendungsforschung) [bei Beteiligung von Wirtschaftsunternehmen als Partnerantragsteller]
	Meilen- stein Nr.
	Meilenstein-Bezeichnung
	Beteiligte Arbeitspakete
	Voraussichtliches Datum
	Meilenstein erreicht wenn:

	MS-P 1
	
	
	
	

	MS-P 2
	
	
	
	

	MS-P 3
	Zwischenevaluierung 1 durchgeführt
	
	
	

	MS-P n
	
	
	
	


Tabelle 8: Übersicht Meilensteine Phase 2 (optionengetriebene Anwendungsforschung)
	Meilen- stein Nr.
	Meilenstein-Bezeichnung
	Beteiligte Arbeitspakete
	Voraussichtliches Datum
	Meilenstein erreicht wenn:

	MS-O n+1
	
	
	
	

	MS-O n+2
	Zwischenevaluierung 2 durchgeführt
	
	
	

	MS-O n+3
	
	
	
	


Tabelle 9: Übersicht Meilensteine Phase 2 (problemgetriebene Anwendungsforschung) [bei Beteiligung von Wirtschaftsunternehmen als Partnerantragsteller]
	Meilen- stein Nr.
	Meilenstein-Bezeichnung
	Beteiligte Arbeitspakete
	Voraussichtliches Datum
	Meilenstein erreicht wenn:

	MS-P n+1
	
	
	
	

	MS-P n+2
	Zwischenevaluierung 2 durchgeführt
	
	
	

	MS-P n+3
	
	
	
	


Tabelle 10: Übersicht Meilensteine Spin-Off (ab Übernahme der Konsortialführung) [bei Wahl des Vermarktungsmodells]
	Meilen- stein Nr.
	Meilenstein-Bezeichnung
	Beteiligte Arbeitspakete
	Voraussichtliches Datum
	Meilenstein erreicht wenn:

	MS-S 1
	
	
	
	

	MS-S 2
	
	
	
	

	MS-S n
	
	
	
	


2.3.2 Erläuterungen zum Kostenplan

Erläutern Sie den Umfang und die Zusammensetzung der im Kostenplan angeführten Positionen: Personalkosten, F&E Infrastruktur Nutzung, Sach- und Materialkosten, Drittkosten (Kosten für Leistungen Dritter) – Umfang, Reisekosten und deren Zweck.

Erläutern Sie die Relevanz der geplanten Kosten für das Projekt.

Personalkosten

>Text<

F&E Infrastruktur Nutzung

>Text<

Sach- und Materialkosten

>Text<

Drittkosten (Kosten für Leistungen Dritter)

>Text<

Reisekosten

>Text<
2.3.3 Detaillierte Beschreibung der Arbeitspakete und Meilensteine
Beschreiben Sie die Inhalte der einzelnen Arbeitspakete, die zu erwartenden Ergebnisse im Zeitablauf und die Meilensteine. Die eingesetzten Methoden und Schritte sind klar und konsistent zu definieren bzw. zu beschreiben (ca. 1 Seite pro Arbeitspaket).

Diese Tabelle ist entsprechend der Anzahl der Arbeitspakete (AP) zu vervielfältigen.

Tabelle 5: Arbeitspaketbeschreibung

	AP Nr.
	
	Titel des AP:
	

	Start:
	MM/JJJJ
	Ende:
	MM/JJJJ

	Beteiligte Organisation (A/Pn) und Anzahl der Personenmonate pro Organisation:

	


	Ziele:

	


	Beschreibung der Inhalte:

	


	Methode:

	


	Meilensteine, Ergebnisse und Deliverables:

	


2.3.4 Arbeits- und Zeitplan grafisch (Gantt-Diagramm)

3 Eignung Förderungswerber/Projektbeteiligte
Überblick

* Ad Organisationstyp: Bitte verwenden Sie folgende Kürzel
	Großunternehmen
	GU

	Mittelere Unternehmen
	MU

	Kleine Unternehmen 
	KU

	Forschungseinrichtungen – Universitäten, Fachhochschulen
	FE-U

	Forschungseinrichtungen – außeruniv. Forschungsinstitute 
	FE-A

	Forschungseinrichtungen – Sonstige 
	FE-S

	Länder und Gemeinden 
	LG

	Wissenschaftsorientierte Vereine
	FE-V

	Nicht wissenschaftsorientierte Vereine
	V


Tabelle 6: Darstellung der Hauptaufgabe aller Projektpartner

	Antragsteller (A)/ Projektpartner (Pn)
	Org. Typ
	Hauptaufgabe im Projekt

	
	
	

	
	
	

	
	
	


3.1 Wissenschaftlich/technische Kompetenz
3.1.1 AntragstellerIn (A)
(max. 1 Seite)
a) Firmenname bzw. Name der Einrichtung

>Text<

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der am Studio beteiligten MitarbeiterInnen (Lebensläufe der Studioleitung und der Schlüsselpersonen im Studio sind im eCall als Anhang hochzuladen).
>Text<

c) Beschreibung von vorhandener projektrelevanter Infrastruktur und sonstiger Aspekte der Leistungsfähigkeit zur Durchführung. Beschreiben Sie weiters, welche FEI-Ausstattung für das Studio angeschafft werden muss.
>Text<

3.1.2 Projektpartner (Pn)
Diese Seite ist für jeden Projektpartner einzeln und getrennt auszufüllen. -max. 1 Seite pro Partner. Wenn keine Partner vorhanden, ist dieser Punkt nicht auszufüllen.
a) Firmenname bzw. Name der Einrichtung

>Text<

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der am Studio beteiligten MitarbeiterInnen 
Wenn Sie mit Partnern zusammenarbeiten, stellen Sie deren Beitrag zum Vorhaben dar und begründen Sie deren Auswahl. Stellen Sie dar, wie die Zusammenarbeit organisiert ist. Welche Kompetenzen bringt der Partner ein? Führen Sie aus, in welcher Form welche Leistungen vom Partner eingebracht werden (als Sach- und/oder Personalleistung?). Führen Sie auch den Nutzen an, den der Partner aus der Zusammenarbeit in dem geplanten Vorhaben hat. 

>Text<

c) Beschreibung von vorhandener projektrelevanter Infrastruktur und sonstiger Aspekte der Leistungsfähigkeit zur Durchführung. Beschreiben Sie weiters welche FEI-Ausstattung für das Vorhaben angeschafft werden muss.
>Text<
3.1.3 Subauftragnehmer
Jeder Subauftrag größer € 10.000,- muss einzeln und detailliert (Gegenstand des Vertrags, Ablauf der Arbeiten, zeitlicher Ablauf) dargestellt werden! Falls der/die Subauftragnehmer selbst noch nicht feststeht, muss angegeben werden was verlangt wird und welche Qualifikationen ein/e Subauftragnehmer erfüllen muss! 

Diese Darstellung ist entsprechend der Anzahl der Subauftragnehmerverträge zu kopieren (max. 1 Seite pro Subauftragnehmervertrag)!

1) Basisinformationen 

Tabelle 1
Basisinformation Subauftragnehmer

	Relevante(s) AP
	
	Subauftragnehmer von A/Pn
	

	Name des Subauftragnehmers
	

	Adresse des Subauftragnehmers
	


2) Detaillierte Beschreibung der Subauftragstätigkeit je Subauftragnehmervertrag (Gegenstand des Vertrags, Umfang der Tätigkeiten, Ablauf der Arbeiten, zeitlicher Ablauf)

Dieser Punkt muss zusätzlich zur oben stehenden Tabelle beschrieben werden!

3) Angebot/e (sofern vorhanden)

3.1.4 Ausländische Partner (falls zutreffend)

Bitte stellen Sie dar, wie die geforderten Kriterien zur Förderung ausländischer Partner (s. Ausschreibungsleitfaden) erfüllt werden. Stellen Sie dar, welchen Vorteil die Einbindung des/r ausländischen Partner/s gegenüber einer nationalen Organisation für das Projekt bringt. Beschreiben Sie den Nutzen für den Wirtschaftsstandort bzw. Forschungsstandort Österreich. Stellen Sie dar wie welche Regelung hinsichtlich der Verwertungsrechte mit dem/n ausländischen Partner/n vorgesehen ist/sind.

>Text<
3.2 Zusammensetzung des Projektteams im Sinne von Gender Mainstreaming
Stellen Sie weiters dar, inwiefern Gender Mainstreaming bei der Zusammensetzung des Projektteams berücksichtigt wurde. Begründen Sie, wie branchenübliche Verhältnisse verbessert, erreicht oder warum ggf. nicht erreicht werden.
>Text<
4 Ökonomisches Potenzial und Verwertung
Das Verwertungsstrategie-Konzept ist im Anhang zum Antrag darzustellen und muss 5-7 Seiten umfassen.
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� außeruniversitäre Forschungseinrichtungen lt. Begriffsbestimmung des EU-Gemeinschaftsrahmens für staatliche Beihilfen für Forschung, Entwicklung und Innovation (ABl. C 323 vom 30. 12. 2006, S 1-26) – gilt bis 31.12.2013.


� Kompetenzzentren im Sinne der geförderten Zentren aus den Förderungsprogrammen K-plus, K-ind und K-net sowie aus COMET können im Rahmen dieses Programms nicht als FörderungswerberInnen Vorhaben einreichen oder Kooperationspartner sein. Es können beim Programm Research Studios Austria nur Förderungen für Aktivitäten vergeben werden, für die keine, explizit auf die jeweilige Zielgruppe orientierte, eigene Förderungsaktion vorgesehen ist.


� außeruniversitäre Forschungseinrichtungen lt. Begriffsbestimmung des EU-Gemeinschaftsrahmens für staatliche Beihilfen für Forschung, Entwicklung und Innovation (ABl. C 323 vom 30. 12. 2006, S 1-26) – gilt bis 31.12.2013.


� Kompetenzzentren im Sinne der geförderten Zentren aus den Förderungsprogrammen K-plus, K-ind und K-net sowie aus COMET können im Rahmen dieses Programms nicht als FörderungswerberInnen Vorhaben einreichen oder Kooperationspartner sein. Es können beim Programm Research Studios Austria nur Förderungen für Aktivitäten vergeben werden, für die keine, explizit auf die jeweilige Zielgruppe orientierte, eigene Förderungsaktion vorgesehen ist.
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